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des Großherzo 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Müller. 
U RTT FUN, 


gthums Poſ en. 


Ju l and 


Berlin den 4. Mai. Se. Majeftät der König 
haben den Land- und Stadtgerichts-Direktor von 
Reiche in Langenſalza zugleich zum Kreis⸗Juſtiz⸗ 
rath für den Langenſalzaer Kreis Allergnaͤdigſt er⸗ 
nannt. f 5 

Des Königs Majeſtaͤt haben dem Juſtiz⸗Kom⸗ 
miffarius und Notarius Neumann zu Glogau den 
Charakter als Juſtizrath zu verleihen geruht. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor und Gerichts-Kommiſſar 
ohne in Kloͤtze zum Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
nan desgleichen den Ober⸗ Landesgerichts Sala⸗ 
rlen⸗Kaſſen⸗Kontrolleur Guiraud in Magdeburg 
ms: Hofrath und den Juſtiz-Kommiſſar und Notar 
Gras 1% in Neuhaldensleben zum Juſtizrath Al⸗ 
lergnädigſt zu ernennen geruht. 


Der bei der Gerichts-Kommiſſton in Lützen ans 
Rauer l b —＋ iſt ae un 
ezirke des Ober⸗Landesgerichts zu 

Naumburg. beſtellk worden. 


A u 8 1 a n d. 
— 

Rußland und Polen. 5 
Rot Petersburg den 24. April. Se. Maje⸗ 
Aue der Kaiſer haben genehmigt, daß die geiſtlichen 
chi An edenpeiten der rechtglaubigen und der grie⸗ 
ſchiezadnürten Konfeſſion, die bisher von zwei vers 
gelelteren Abtheilungen des dirigirenden Synode 


ſelben er nunmehr zu Einer Abehelung deſ⸗ 


nigt werden, 


Dienſtag den 7. Mai. 


Die hieſigen Zeitungen melden: „Nachdem 
Se. Majeſtaͤt der Kaifer für gut befunden, auf 
Grundlage der Verordnungen über die Organiſa⸗ 
tion der Roͤmiſch⸗katholiſchen Kirchen-Verwaltung 
in Rußland, einen oberſten Chef der Geiſtlichkeit 
dieſer Konfeſſion zu ernennen, und zugleich Aller⸗ 
hoͤchſtihr beſonderes Wohlwollen dem Praͤſidenten 
des Roͤmiſch⸗ katholiſchen geiſtl. Kollegiums, Bir 
ſchof Ignatius Paulowski, für deſſen vieljährigen 
und nützlichen Dienſt zu bezeigen, haben Se. Mas 
jeſtät ihn zum Erzbiſchof von Mohilew und Me⸗ 
tropoliten aller Roͤmiſch-katholiſchen Kirchen in 
Rußland zu ernennen geruht.“ : 

„Gleichzeitig mit dieſer Ernennung hat eine Er⸗ 
hoͤhung des Etats des Roͤmiſch-katholiſchen geiſt⸗ 
lichen Kollegiums, welcher bisher 24,165 Rubel 
betrug, auf 51,150 Rubel ſtattgefunden. Der 
Praͤſident dieſes Kollegiums, Erzbiſchof Paulowski, 
bezieht hiervon 6000 Rubel; ferner ein Mitglied 
deſſelben, ein Biſchof, 4000, und ein anderes, ein 
Prälat, 3000, demnaͤchſt jeder der ſechs Beiſitzer 
aus den ſechs Roͤmiſch⸗katholiſchen Eparchieen des 
Reiches 2500 und endlich der Procureur 3500 Rubel. 

Vom Jahre 1840 ab haben Ruſſiſche Schiffer 
und Steuermaͤnner, bevor ſie zur Fuͤhrung eines 
See⸗Fahrzeuges zugelaſſen werden, einem Examen 
ſich zu unterwerfen. 

Im Gouvernement Taurjen hat ſich im Monat 
Februar eine merkwürdige Natur: Begebenheit ers 
eignet. Am 3. (15.) Februar begann im Jaltaſchen 
Kreiſe der eine Abhang des Berges, auf welchem 
das Dorf Kekeneis erbaut iſt, herabzugleiten, und 
war bis zum 9. (21.) Februar eine Strecke von 
2 Werft weit, in einer Breite von ungefahr 50 Fa⸗ 
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den, fortgeſchoben worden. Bei biefer Gelegenheit 
3 io der Weſtſeite des Dorfes 4 Tatariſche 
Käufer, 6 Scheunen, 7 Mühlen und 26 Gärten 
zuſammen. Der Geſammtſchaden wird auf 26,000 


el angegeben. 
Nudel angzeget rankreich 


Paris den 29. April. Die dem Koͤnige geſtern 
vorgelegte Liſte enthielt B s Namen: „Mar⸗ 
ſchall Soult, Konfeils:Präfivent und Kriegs-Mi⸗ 
niſter; Herr Thiers, Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten; Herr Paſſy, Miniſter des In⸗ 
nern; Herr Vivien, Finanz⸗Miniſter; Herr Cu⸗ 
nin⸗Gridaine, Handels-Miniſter; Herr Teſte, 
Miniſter des öffentlichen Unterrichts; Herr Du⸗ 
pin, Großſiegelbewahrer, und der Admiral Du⸗ 
perré, See⸗Miniſter. — Das Journal la Presse 
ſagt in einer Rachſchrift: „Der heutige Moniteur 
enthalt noch keine miniſterielle Ordonnanzen; aber 
wir haben allen Grund, zu glauben, daß das offi⸗ 
zielle Blatt morgen die neue Verwaltung verkuͤn⸗ 
den wird. Es heißt, Herr Dupin werde als Groß⸗ 
ſiegelbewahrer die Konſeils⸗Praͤſidentſchaft erhalten, 
Herr Thiers Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten und Herr Paſſy Miniſter des Innern wer: 
den. Die anderen Departements wuͤrden durch die 
Herren Dufaure, Vivien, Duperré und Maiſon 
beſetzt werden. = 

Die heutigen Blätter enthalten das Pro⸗ 
ramm der für den 1. Mai angeordneten Feſtlich⸗ 

eiten. Die Volks Beluſtigungen werden ganz die⸗ 
ſelben ſeyn, wie im vergangenen Jahre. Von eis 
ner Revue der National⸗Garde iſt indeſſen nicht die 


Rede. 
Der Graf Gebaftiani iſt geſtern in Paris einge: 
troffen. 
5 Großbritannien und Irland. 
London den 27. April. Den Limes zufolge, 
wäre das Miniſterium jetzt in zwei Fractionen ge⸗ 
ſpalten; an der Spitze der einen ſtaͤnden Lord Mel⸗ 
bourne, Lord John Ruſſell, Herr Spring Rice und 
Marquis von Lansdowne mit der Theorie, daß mit 
der Reform⸗Akte die Parlaments = Reformen abge⸗ 
ſchloſſen ſeyen; an der Spitze der anderen Marquis 
von Normanby und Lord Howick, als Kampen des 
weiteren Fortſchritts auf der Bahn der Reformen, 
mit dem Hinblick auf Lord Durham, als ihren der⸗ 
einſtigen Chef, und unterſtützt von der Morning 
Chronicle, die nicht aufhört, uber die Unzuläng⸗ 
lichkeit der Reform⸗Bill zu klagen, und in ihrem 
neueſten Blatte fogar fo weit geht, zu erklären, 
daß ſeit Annahme dieſer Bill die Tories den Whigs 
immer mehr Terrain abgewonnen und faſt bei jeder 
neuen Wahl die Majorität davongetragen hätten, 
fo daß, wenn die Reform⸗Bill wirklich das Land 
in de: Stand geſetzt Hätte, feine wahre Meinung 
auszuſprechen, man annehmen müßte, es ſey übers 


wiegend Toryiſtiſch geſinnt. 


Geſtern war der zweite diesjährige Cercle bei der 
Koͤnigin, welchem auch die Herzogin von Kent, in 
Begleitung der Lady Flora Haſtings, beiwohnte. 

r Ausſchuß, der den Bau der neuen Boͤrſe 


leitet, hat die Architekten eingeladen, Bauriſſe und 


Auſchlaͤge einzureichen, und auf den beſten Riß eie 
nen Preis von 300, auf den zweiten von 100 Pfd. 
Sterl. gefeßt, nachdem das Schatzamt den vorge⸗ 
legten Bauplan gebilligt hat. Das Gebäude ſoll 
im Griechiſch Roͤmiſchen oder Italiaͤniſchen Styl 
ausgefuhrt werden. Die Preis bewerber haben dar— 
auf zu ſehen, daß der Anſchlag zur Ausführung 
eines Riſſes 150,000 Pfd. Sterl. nicht uͤberſteigen 
darf. Der fuͤr die Verſammlung der Kaufleute be⸗ 
ſtimmmte Raum im Innern des Hofes iſt zu 20,000 

1 beſtimmt, von welchen 7000 unbedeckt ſeyn 
ollen. 

Als neulich nach einer in Middleſe ehaltenen 
Todtenſchau der Kirchſpielsdiener 1 Schluſſe der 
Verhandlung wie gewoͤhnlich rief: „Gott erhalte 
die Koͤnigin!“ ſetzte der Todtenbeſchauer Herr Wak⸗ 
ley, einer der entſchiedenſten Radikalen, der erſt 
vor kurzem zu jenem Amte ernannt worden, hinzu: 
„Aber nicht ihre Miniſter.“ Ein Geſchworener 
fragte: „Sie lieben ſie alſo wohl nicht?“ „Sehr 
gern“, erwiederte Herr Wakley, „hielt ich eine 
Todtenſchau über ſie?“ „Und wie würde Ihr Aus⸗ 
ſpruch lauten?“ fragte ein anderer Geſchworener. 
„Zu rechtfertigender Todtſchlag“, war Herrn Wak⸗ 
ley's Antwort. N N 5 

5 Niederlande. 

Aus dem Haag den 28. April. Aus Nord⸗ 
Brabant wird geſchrieben, daß in Borel unter der 
oberen Leitung des Herzogs Bernhard von Sach⸗ 
ſen⸗Weimar mit der Befeſtigung der Wälle fortge⸗ 
fahren wird. Der Großfuͤrſt Thronfolger wird dort 
naͤchſtens zu einer Truppen⸗Muſterung erwartet. 

Amſterdam den 28. April. Sicheren Nachrich⸗ 
ten aus dem Haag zufolge, wird der Groß fuͤrſt 
Thronfolger am 2. Mai nach England abreiſen. 
Der Prinz Friedrich Heinrich wird den Großfuͤrſten 
nach Großbritannien begleiten, wo ſie ſich acht Tage 
aufhalten werden. 


„„ Be lg i en. a 
Brüſſel den 29. April. Einer Koͤniglichen 


Verordnung zufolge, follen wahrend der Jahres⸗ 


feier der Septembertage Pferderennen, namentlich 
von einheimiſchen Pferden ſtattfinden. Es iſt dazu 
eine Summe von 10,000 Fr. auf die zur Feier der 
Nationalfeſte beſtimmten Gelder, und eine Summe 
von 40,000 Fr. auf die Fonds zur Ermunterung 
der Landwirthſchaft angewieſen worden. 

Die miniſteriellen und die Oppoſitions ⸗ Blätter 
fuhren einen Federkrieg hinſichtlich der vom Moni- 
teur Belge und vom Inde pendant auf verſchiedene 
Weiſe ausgedruckten Anerkennung Belgiens durch 
den Deutſchen Bund. Der Moniteur hatte naͤm⸗ 
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lich angekündigt, es ſey unmittelbar zwiſchen Bel⸗ 
gien und dem Deutſchen Bunde ein Traktat gezeich⸗ 
net; der Independant dagegen ſagte, daß es nur 
eine Beitritts Akte ſey, die nicht als vollkommene 
Anerkennung koͤnne angeſehen werden. 
HOeſterreichiſche Staaten. 5 
Wien den 28. April. Wie wenig noch die 
große Kirchen Frage einer beſtimmten Entſcheidung 
hier unterzogen wurde, zeigt die neuerliche Com: 
miſſion, welche nun dem Vernehmen nach wieder 
zuſammengeſetzt werden ſoll. Nun ſcheint ſich der 
Staats miniſter, Graf Kolowrat, beſonders für die 
Sache zu intereſſiren. Man will ſogar behaupten, 
daß er, im Falle die Commiſſion etwas Anderes 
entſcheiden ſollte, was ſich mit feiner reiflich Durchs 
dachten Anſicht nicht zuſammenreime, feine Stelle 
niederlegen wolle. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Königsberg den 29. April. Nach der ſo eben 
hier eingegangenen Nachricht iſt das Waſſer des 
Memelſtroms bedeutend gefallen, dagegen hat 
die Menge in Proͤkals die Brucke fortgeriſſen und 
die Communication zwiſchen Tilſit und Memel ge⸗ 
hemmt. Die Fahrpoſt von Memel wurde zu Waſ⸗ 
fer heruͤbergebracht, aber der Prahm, auf dem ſich 
acht Paſſagiere befanden, wurde von einer Eisſcholle 
umgeworfen. Indeß wurden alle acht Perſonen 
gluͤcklich gerettet, und nur der eine Reifende wurde 
durch eine Eisſcholle unbedeutend am Arm verletzt. 
Der Prahm, auf welchem die Poſtſtuͤcke mit dem 
Schirrmeiſter ſich befanden, erreichte gluͤcklich das 
dieſſeitige Ufer. 


Ein Doppelmord, der vor einigen Tagen in der 


e Berlins vorfiel, erregt Theilnahme. Ein 


Aula ran „der das Vermögen ſeiner Frau in Spe⸗ 
Leichtſezen verloren hat, hört, daß ſie von dem 


lunigen ſich durch Scheidung trennen will. 
fe. ihn ſalet eine Aan en e beſchwoͤrt 
5 Sch nicht zu verlaſſen; als ſie jedoch beharrlich 
Meſſer sen ihrer Looſes beſteht, ergreift er ein 
den Hals 150 es ihr ins Herz und schneidet fish ſelbſt 


Amer — Blättern zufolge, hat eine Miß 


9 N x 7% 5 
auen Welt abftanııt „ der bekanntlich der 
ner Vittſchrift 
Staaten aufzunehſſten 
Wutreten. Das Geſu 
fen verworfen, weil 
lerin u und die Bitte um Land, 


angeführt habe, ob ſie dem Lande Dienfte 


zen, 
Einer der merkwürdigſten Prozeſſe wird gegen: 


r we 5 n , 
wärtig vor dem oberſten Gerichkshofe in Edit 
bur Weerhauwelt Ein Hr. 1 ite 
der ſich Graf p. Stirling nennt, iſt im Beſitz von 
Documenten, vetmoͤge deren er Aufprüche macht 
auf ganz Neuſchottland und einen großen Theil von 
Canada, die Karl 1. feinem Urältervater William 
dem erſten Grafen v. Stirling mit fürftlichen Ho⸗ 
heitsrechten, wie die Ertheilung von Adelsbriefen 26, 
verliehen. In dieſem merkwürdigen Prozeſſe kom⸗ 
men ſogar Originalbriefe von Fenekon, dem berühm⸗ 
ten Biſchof von Combray, dem Biſchof von Ris⸗ 
mes, Ludwig XV. zꝛc als Beweisſchrſften vor. 
Die Eisdecke auf der Newa ſtand om 16. April 
noch fo feſt, daß der größte Artillerie -Train fie nicht 
erſchuͤttern wurde. In den Gouvernements Wilna 
und Kiew find gegen Ende v. M. noch mehrere 
Menſchen erfroren gefunden worden. \ 
In Berlin wurde eine Seejungfer gezeigt. Vor 
der ausgehaͤngten Abbildung ſagte ein Eckenſteher 
zum andern: „Des find alſo die Seejungfern! Na, 
da is mir 'ne Landjungfer doch noch lieber.“ 


Sonntag den 5. d. iſt nach mehrmonatlicher Ruh 
unſer Theater wieder eröffnet worden. Herr Direk⸗ 
tor Vogt hatte Alles aufgeboten, um das Publi⸗ 
kum durch die erſte Vorſtellung gleich ganz zufrie⸗ 
den zu ſtellen, und man muß geſtehn, daß die Darſtel⸗ 
lung durchaus befriedigend ausfiel, indem die uns 
bereits hinlänglich bekannten Buͤhnenmitglieder ſich 
alle Mühe gaben, in ihren reſp. Rollen aufs Vor⸗ 
theilhafteſte hervorzutreten. Beſonders gefiel das 
kleine her Eh 1 Morgen Vielliebchen“; we⸗ 
niger „der Landwirth“ pon der Prinzeß von Sach⸗ 
ſen, das, wie die üblen Gluck der hohen er- 
fafferin, zu breit gehalten iſt; auch über Verzeich⸗ 
nung der Charaktere und Mangel an innerer Wahr⸗ 
heit ließe ſich Manches ſagen, wenn wir von der 
erlauchten Dame verlangen koͤnnten, daß ſie von 
ihrem erhabenen Standpunkte aus die gewöhnlichen 
Weltverhältniffe Im ia Lichte erblicke. Hoͤchſt 
ergoͤtzlich war die als Schlußſcene gegebene „Naſen⸗ 
harmonika,“ worin uns die treffliche Mad. Herwegh 
einen kleinen Vorſchmack von dem gab, was wir in 
der, mit Spannung entgegengeſehenen, neuen Oper 
„der ſchwarze Domino“ von ihr zu Aare haben. 


Stadt Theater. 

Dienſtag den 7, Mai, zum Erſtenmale: Der 
ſchwarze Domino; große komiſche Oper in 3 
die dene 0 nor 10 N Saen den des Scribe, für 

ie deutſche Bühne bearbeitet vom Freiherrn von 
Lichtenſtein. Muſik von Auber. Sreiherr 92 

„ Edietalvor ladung. 
Ueber den Nachlaß des Carl Kugler aus 
Schokken iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmel⸗ 
dung aller Anſpruͤche ſteht 
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am A5ten Zuli e, Nee um 9 uhr Straffer de Heckſch in Peſth in Kommiſſſon 
r M 


vor dem Herrn Aſſeſſo Nazurkiewicz im Partheien⸗ 
Zimmer des hiefigen Gerichts an. s 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen 
werden. Eile gun AR 
Wongrowitz den 21. April 1839. 1 
önigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
7 Feſuſter Röſen⸗ Parfüm, 
welcher mit einigen Tropfen den reinſten Roſenge⸗ 
ruch erzeugt, und in Waſſer zum Waſchen gegoſſen 
der Haut einen vorzüglichen Wohlgeruch giebt, iſt 
in Flacons à 6, Sgr. zu bekommen bei Herrn 
G. Bielefeld in Poſen. pt 
Eduard Defer in Leipzig. 
Necht Englſſche Unſverſal⸗Glanz⸗ Wichſe 
e , Fern gd in London. 
Dieſe ſchoͤne Glanz⸗Wichſe, welche von Herrn 
W. A. Lampadius, Königl. Sächſ. Berg⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Rath und Profeſſor der Chemie in Frey⸗ 
berg, von Herrn Natorp, Königl, Pr up. Stadt⸗ 
Phyſikus in Berlin, ſo tie auch durch Herrn John 
Hudſon, Chemiker in London, einer. chemiſchen 
Prufung unterworfen worden iſt, enthalt laut bes 
ren ſich in meinen Händen befindlichen Atte⸗ 
ſten nur ſolche Ingredienzen, welche das Leder 
weich und ge Fed g. erhalten, uch giebt fie 
ihm it weil Mühe den Tchönften Glanz in 
tieffter Schwärze, und da fie beim Gebrauch ber 
duͤnnt wird, fo erhält hi das 12 bie 16 fache 
Quantum. Sollten ſich dem! 


K 


wird das Geld zurückgegeben. 8 
Das Kommiſſions⸗Lager für W ir if einzig 
und allein Herrn G. Bielefeld doſelbſt über: 
geben worden, und bei demſelben in Büchſen zu 5 
und 2", Sgr. nebſt Gebralichszektel ſtets zu bekon⸗ 
men. 80 0 e a 5 95 

Haupt⸗Kommiſſionair des Herrn G. Fleetwor 
Nachdem eine Königl. Hochlobliche Regierung, 
Abtheilung des Innern, mittelſt hoher Verfuͤgung 
im vorigen Jahre mir gnaͤdigſt geſtattet hat, auf die 
bei mir errichtete Niederlage aͤchten Engl. Stein- 
kohlen⸗Theers, welcher alle die Eigenſchaften be⸗ 
ſitzt, die ihn zur techniſchen Anwendung befaͤhigen, 
aufmerkſam zu machen, ſo verfehle ich nicht, dies 
auch fur dieſes Jahr hiermit zu 121 indem ich noch 
bemerke, daß die Original⸗Atte . bel mir für jeden 

Käufer zur Einſicht bereit liegen. 
S. Mar euſe, Breslauerſtraße Nro. 14. 

Für Laſſdwirfhe. 

Wir haben eine Parthie des bekannten prioil. 
vegetabiliſchen Wollwaſch Mittels der Herren 


m. ‚rd Abnehmer ı 
dieſe Eigenſchaften nicht bewähren, ſo 


erhalten, machen dahero die Herren Schaͤfereibeſiz⸗ 
zer bei der bevorſtehenden Wollſchur hierauf auf⸗ 
mee den 6. Mai 1839 
ofen den 6. Ma 3 
D. L. Lubenau Wwe. & Sohn. 


—— 
G 


2 FF Zu Cies le bei Buk find 300 Schaafe 
von verſchiedener Gattung und Alter billig 
zu verkaufen und nach der Schur abzunehmen. 3 


vw N ενᷓ 


————————— 

Am Aten d. M. iſt ein dunkelbrauner Hund, 2% 
Fuß hoch, . Jahr alt, auf den Namen Sultan 
hoͤrend, vier gelben Füßen, und über den Augen 
ein gelber Punkt, abhanden gekommen. Wer ſol⸗ 
chen zur Erlangung mir nachweiſt, oder abliefert, 
kann eine Belohnung von 2 Rthlr. in Empfang 
nehmen beim Wirth des Hötel de Saxe. 


Thermometer- und Barometerſtand, fo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, vom 28. April bis 4. Mai 1839. 


Thermometerſtand | 


Barometee| Wind. 
| 


7 


Tag. — 

5 % tieffter hoͤchſter Stand. 
28. Apt 4,0 43,10 28 Z. 1,8 L. N. 
Mail 895 5 48.55 128% 2.0 REN. 
30. 1 500 144,59 28 2,0 O. 
4: Mai 4 5,0 |+ 15,8 28 1,0 [O. u. SD. 
2. HF +. 7 
3. |+ 5 

„ . 


Preuss. Cout 


Briefe | Geld 


Den 45 Mai 1839. ine 
; g a 5 Fuss. 
Staats - Schuld scheme 
Preuss. Engl. Obligat 4830. u 2 
bräm. Scheine d. Seehandlung 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 
do, Schuldverschr. 

Neum, Schuldverschr . 
Berliner Stadi- Obligationen 
Königsberger dito 


Elbinger dito er 3 
Danz. dite v. in T. 1 er 


Westpreussische Pfandbriefe rd 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 


Ostpreussische dito 1005 
Pommersche dito 1015 
Kur- und Neumärkische dito“ 102 

Schlesische dito * 4023 
Rückst, C. u. Z. Sch, d- Kur. i u. Neu. 


Gold al marco 


Neue Ducaten » Ne ie .. 185 
Friedrichsd’or ... «+. 4“ 12 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, „ 4 


Disconto 5 


een 


